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Liebe Landsleute,

Wir freuen uns, dieser Ausgabe unseres Mitteilungsblattes wiederum eine
Sonderbeilage - diesmal über unsere Bundesstadt Bern - mitzugeben.

Bs ist uns eine ganz besondere Genugtuung, der Beilage einen Gruss von Herrn
Bundesrat Dr. F.T. Wahlen sowie des Stadtpräsidenten von Bern, Herrn Dr. E.
Freimüller, voranzustellen.
Den Namen Bern umgibt ja - für uns alle - ein Flair von Behäbigkeit, von Tra-
ditionsbewusstsein, das seinesgleichen sucht. Man braucht nur einmal durch die
Spitalgasse, die Marktgasse, die Junkerngasse zu flanieren, um festzustellen,
wie sehr es die Berner verstanden haben, die mit Liebe gepflegten, historischen
Fassaden mit den Bedürfnissen der modernen Ladengeschäfte zu vereinen.
Wenn Sie, liebe Landsleute, das nächstemal Richtung Bern reisen (vielleicht auf
dem Wege an die Expo), nehmen Sie sich einen ganzen oder halben Tag Musse, um

wieder einmal die Gassen zu durchstreifen, das Bundeshaus zu besuchen (vielleich t
ist dann gerade Session?), ins Marziii hinunterzusteigen oder gar eines der
supermodernen Aussenquartiere zu besichtigen. Bern ist kein Museum, es ist
quicklebendig, geschäftig, freundlich-gemütlich gegenüber seinen Besuchern.

Viel Vergnügen auf Ihrem Streifzug durch Bern - sei dies "nur" in der Lektüre
dieser Sonderbeilage oder in natura.

Der prächtige, mehrfarbige Prospekt über die Stadt Bern, der dieser Sondernummer
beiliegt, ist eine freundliche Gabe des Verkehrsvereins der Stadt Bern.

Den kostenlosen Druck der beiden Grussadressen der Herren Bundesrat Dr.Wahlen
und Stadtpräsident Dr.Freimüller besorgte die Zeiler AG Köhiz.

Die Inserenten aus Bern und Umgebung ermöglichten - aus finanzieller Sicht - die
Herausgabe dieser Sonderbeilage.

Ihr

(W.Stettier)
Präsident des Schweizer-Vereins
im Fürstentum Liechtenstein

Für alle diese Gesten der Sympathie und Unterstützung sei auch an dieser Stelle
herzlich gedankt.


	Liebe Landsleute, [...]

